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stands zuo versicheren, lut unser habender Pündtnus, zuo verrichtung
diser Legation habent wir ernamset H [alt] Landtamman [und derzeiti-
gen Landrat, Emanuel] Bässler [=Bessler] von Urj, H. Landtamman
[Heinrich] Reding von Schwytz, unnd unseren Mittrhaat Obersten Ruo-

dolffen Pfyffer2 Ritter, durch dass Eschental [=Ossola, Val d'] hi-
nyn (wyl die andern strassen verschlossen) ins Land zereisen. Dessen
habent wir nun üch unser G.L.A.E.W.M. und B. berichten wöllen, dess
Eydtgnösischen versechens, Jr werdent üch sölliches nitt missfallen
lassen, wyl die nott kein zesamenkunfft erlyden mögen. Uns damit
samptlich dem gnädigen schirm Gottes unnd thrüwen fürbitt Mariae
wolbevelchende, datum ...".
"1613. die 20. Novembris."

1) Einer der Stadt- und Amtsräte war auch Statthalter Konrad III. Zurlau-
ben.

2) Die Gesandtschaft der VII kath. Orte langte dann vor dem 5. Dezember
1613 in Sitten an; neben Pfyffer waren allerdings Peter Gisler, von Uri,
und Gilg Frischherz, von Schwyz, Gesandte; s. EA V 1, 1142 (Nr. 845).

Original, Siegel abgefallen. Dorsualnotiz ca. 1750 von Beat Fidel
Zurlauben angebracht  -  AH 140, 49-50  -  Blatt 49v und 50r leer
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1612 November 10.                                                A

SCHREIBEN VON SCHULTHEISS UND RAT VON BREMGARTEN AN STATTHAL-
TER1 UND RAT VON STADT [UND AMT] ZUG

"Demnach habenn wyr Ü. W. Schrybenn, betreffennd den Arrest, Ullj
hassenn [=Haas, von Jonen], wegen deren Zallungen, so er uff Caspar
hassenn [=Haas] sinem veter zuo Jonen [im Kelleramt, einer Herr-
schaft der Stadt Bremgarten], zevorderen, angelegt, der widerumb re-
laxiert werde, ablessennd verstanndenn, demme wyr willigclich nach-
kommen, aber U. W. underthon Ulrich Bütler, unnd die unnsern Rüti-
mannenn [=Rüttimann], von Arnj [=Arni], abgeloffnen Sambstags [den
3. November] vor unnss erschinnen, welliche wyr Jn Jrem fürbringen,
clag unnd anndtwort, der wytloüffigkeit nach abgehört, unnd darüber
unnss dessenn erkenndt. Wyl anngeregter Ullj hass, sölliche sine zuo
Jonen habennde zallungen one vorwüssenn der Rütimannen sinem Schwe-
cher, umb ein zimliche summa gellts, die er noch nit völligclich
empfangenn, verpfenndt, darüber guorlich[!] ein brieff, die Rütiman-
nen damit zuobehafftenn, uffgericht, dessen Sy, unnd wohin er söl-
lich gellt, wyls uff denn hoff nit kommen, gwendt, ehrbare rechnung
begerennd, verners er sinen erkoufften hoff, daruff dann er guote



frucht Jar genossenn , one ursach unnd fürsetzlicher wyss den Rüti-
mannen , die dess Jren zuo ehrbarer husshalltung eben mangelbar,
heimbfallen , unnd ein gmeiner schulldenthag ergan lassenn , wyl er
auch all sin varennde hab unnd vych , das billich zum hoff gedienndt,
durch ungwonndte weg geflögkt , das uss söllich unnd annderen grün¬
den , mergedachter Büttler , das recht zuo Jonenn gegen den Rütiman-
nen , dahin Sy an des hassenn uffalsthag , luth zuo Oberwyl [ =Oberwil]
erganngner urtheil , gewissen worden , übenn , ollt die Zallungen Jn
angelegtem arrest verblybenn söllind.
Habenn wyr Ü W. dero wyr Jn aller gehorsammj zedienen bereit , zuo
unndertheniger enndtschulldigung nit bergen wellen , damit Gott unnd
Maria bevollchen . datum . . .
"1612 . die 10 . Novembris . "

1) Statthalter war damals Konrad III . Zurlauben.

Original , Siegel zerstört . Dorsualnotiz ca . 1750 von Beat Fidel Zur¬
lauben angebracht - AH 140 , 51 - 52 - Blatt 51v und 52r  leer
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